
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Landes-Zeitung. 1870-1918
1917

198 (28.4.1917)



Beilage zur Badisihen LaudeszeitungKiW

Dle Hceresberichle der 1äZ . Kriegswoche .

Ntlinnz
'

i n » ' 9 kin ifHtfdienfianphiiiiirtirt .

WTB . Grones Hauptquartier , 21 . April . (Amtlich .)
Vom tvrstlichen Kriegsschauplatz .

i Krönt des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
m von Nähern .

i>rlundungsvorstöße im Fperubogen brachten eine Än -,
.M üiefrtnäeue und Beute an Grabenwaffen ei « .

? ' je allmähliche Steigerung der Feuertätigkeit zwischen
goos und der Bahn Arra s C ambrai hält an .

Front des deutschen Kronprinzen .
Truppen aller deutschen Stämme vollführen

Sf
dem gewaltigen Schlachtfelde an der Ais n e und in der

au ' pagne im Kampfe Mann gegen Mann in bis zum
« ade getreue » Ausharren bet schwerstem Feuer tag -
lich uud stündlich Heldentaten ! Der Heeresbericht kann sie

Gesten?
^
vormittag wurde durch Stoßtrupps die ehe-

«.„liae Zuckerfabrik südlich von Cerny vom Feinde gesäu »
ikrt N ' liter östlich an der H e u rt eb ise -F c. schlugen
umere Truppen sranzö fische Teilangrisse ab . Am
Brimont wurden f r a n z l> si s ch °ru s fr fch e Sturm -
t r n P P e n verlustreich zurückgewiesen . In den . Nach -
Mittagsstunde » setzte an der ganzen Aisnesront und in der
Champagne wieder starker Artilleriekampf ei» . Heftige
Angriffe entwickelten sich bei Bra v e, von der Hochfläche von
Haissv bis in die Senke östlich von Craonne und zwischen
Pros » es und der Su i pp es - Nies er « n g . Am
y h rmin des D a m e s brach der feindliche Sturm im Feuer ,
an einzelnen Stellen im Nahkampf zusammen .

In der Champagne scheiterten die Angriffe vor unseren
Tielluiiye ».

Nördlich von Reims und in den A r g o n n e n brachen
Misere Sturmtruppen in die feindlichen Linien und kehrten mit
Gefangenen zurück.

Front d*<s Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Oestlich von St . M i h i e l verlief ein Unternehmen nach
Wunsch . Auch dort blieben mehrere französische Ge -
fangenein unserer Hand .

♦ 5 '»

Ungünstiges Wetter der letzten Tage schränkte dre F l i e -
gcrtätigkeit ein . Seit dem 17 . April sind in Luftkämp °
srn 7, durch Abwehrkanonen 3 feindliche Flugzeuge abgeschossen
worden.

Auf dem östlichen Kriegsschauplatz
und an der «

Mazedonischen Front
ist bei meist geringer Gefechtstätigkeit die Lage unverändert .

4-
MTB Großes Hauptquartier , 22 . April . (Amtlich .)

Von « westlichen Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern
An mehreren Stellen der französischen und Artois -

front nahm gestern der Artilleriekampf an Stärke und
«Sdehnunx zu . Nördlich der Srarpe steigerte er sich zeit -

weilig zu äußerster Heftigkeit . Truppenbewegungen
»or unseren Linien wurden unter Vkrmchtlingssener genommen .Ein starker englischer E r k u n d u n g s v o r st o fe auf dem
Nordnser des Baches wurde durch Gegenangriff znrückge -
warfen

An der englischen Front nordwestlich von St . Queu -
ti n livrmittags kleine Gefechte , südlich der Somme nur Artillerie -
tatigkeit.

Front des deutschen Kronprinzen .
An der A i s u e und in der Champagne blieb fast durch -

wcq dir Kampstätigkeit bis zum Abend gering .
Bei Berry -au -Bar sprengten unsere Stofztrt

nanzösischeb Blocklians mit Besatzung . Bei Brahe , !
ist , au der Straße Reims —Nenschatel , nördlich von
und aus dem Westufer der Suippetz Gefechte , die
Feind v e ri u st r e i ch endeten .

Südlich von Ripont wurde ein französischer Bor -
noß abgewiesen .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Die Lage ist unverändert .
• '* w

Dir Gegner verloren im Luftkampf gestern K Flugzeuge ,
£?!' kenen 5 durch die Jagdstaffel des Rittmeisters Frhrn . von

Hosen abgeschossen wurden ,
p .^ ° ^ i« cflieger brachten über Nieuport ein feindliches
Luftschiff zum brennenden Absturz in See .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Nichts Neues ,

Mazedonische Front .
Iufltbende Gesechtstängkeit im Cer « a -B ogeu « nd süd -

wcitlich de « Doiran -Sees .

WTB . Großes Hauptquartier , 23 . April . (Amtlich .)
Von » westlichen Kriegsschauplatz ,

vront des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
vou Bayer «

. . .. Zwischen L o o s und der Bahn A r r c> s -C a m b r a i dauertegestern der Artitteriekn .npf an .
.
' ?kdwistlich von L e n k drangen englische Sturm -

n » » ^ 500 Meter Breite i » unseren vordersten Graben ;wurden durch Gegenstoß zurückgeworfen ,
fr » ,- , . ! , n° ck) tS blieb das Feuer stark ? heute früh haben nach
ikgviili/n * , n 6rciler ^ t0Ut ^ ' e Jnfanteriekampfe

Front des deutschen Krouprinzen .
unr nordöstlich von Soisso « » dieocucrwtigkelt gesteigert .

in Nachmittag an bekämpften sich längs der Ais n e undm *) nfltie Artillerien wieder mit zunehmender

PPS ein
?urtebife °
Prosnes
für den

v4U ' i | viH um «vfu/unu | uu »uctimij uvu .Vi v
villers « nd durch Eindringen in die französische
lnng südlich von St . Marie - Si-Ptt über 50 Gesau ,

Xnssmmr « .

Zwischen P ro s n es und Tu i p P e s -N i e d e r u n g brach ,
ten Vorstöße dem Feind keinerlei Vorteil .

Wir brachten am Hochberg südwestlich von M o r o n -
Stei¬

gest
et « .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Nichts Neues .
* » «

Unsere Flieger schössen vier feindlich ? Fessel -
ballons in Brand nnd brachten «n Lustkämpsen 11 Flug »
zeuge zum Absturz . Rittmeister Freiherr von Richtho ^ en
blieb zum 4L . male , Leutuant Wolsf zum 20 . male Sieker .
Die Jagdstaffel des Rittmeisters Freiherr » von Rickthosen hat
bis gestern 100 feindliche Flugzeuge abgeschossen

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Mehlfach lag lebhaftes Feuer der russischen Artil¬

lerie ans unseren Linien ; es wnrde kräftig erwidert .
Bombenabwurf russischer Flieger bei Lida wurde durch

Luftangriff auf Molodeczno und Turez (nordwestlich be-
ziehuugswcise südwestlich von Minsk ) vergolten .

Mazedonische Front .
Am Ostufer des Ward « ? und südwestlich veZ Doiran >

sers heftiges Artilleriefeuer , dem nur am Doiransee ein eng -
lifcherAngriff folgte . Er wurde von den bulgarischen Trup .
Pen abgewiesen : eins nnserer Fliegergeschwader
griff aus der Luft in den Kampf ein .

*
WTB . Großes Hauptquartier , 24. April . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Front des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

vou Bayern .
Auf dem Schlachtfeld von Arras führte die auf

Fraukreichs Bode « stehende britische Macht gestern den
zweiten großen Stoß , um die deutschen Linien z« durch -
brechen.

Seit Tagen schleuderten schwere uud schwerste Batterien
Massen von Geschossen jeder Art auf unsere Stellungen .
Am 23 . April früh morgens schwoll der Artilleriekampf zum
stärkste « Trommelfeuer an . Bald darauf brachen
hinter der Feuerwand her auf 30 Kilouieter Frontbreite die
englischen Stnrmtruvpen , vielsach von Panzerkrast -
wagen geführt , zum Angriff vor .

Unser Vernichtungsfeuer empfing sie und
zwang sie vielerorts zum verlu st reichen Weichen . An
anderen Stellen wogte der Kampf erbittert hin und her .
Wo der Feind Boden gewonnen hatte , warf unsere todesmutige ,
angrifssfreudige Infanterie ihn in kraftvollem Gegenstoß
zurück ! Die westliche« Vororte von L e us , A v iv « , Op py ,
Gavrelle , Rocnx und Gnemappe , waren Brennpunkte
des harten Ringens . Ihre Namen nennen Heldentaten unserer
Regimenter aus fast allen deutschen Gauen zwischen
Meer und Alpen !

Nach dem Scheitern des ersten , setzt? über das Lcichenfeld
vor nnseren Linien , mit besonderer Wucht auf beiden Srarpe »
user n , gegen Abend einweiterergroßerAnsrtsfmit
neuen Massen ein . Auch seine Kraft brach sich am Hel .
dcnmut unserer Infanterie , teils im Fener , teils in? Nahkampf
und unter der vernichtenden Wirkung unserer Artillerie . Nur
an der Straße Arras -Cambrai gewann der Feind um wenige
10» Meter Boden . Die Trümnier von Gnemappe find ihm ver -
blieben .
Wie an der Aisne und in der Champagne , so ist hier bei Areas

der feindliche Durchbruchsvers,ich unter ungeheuren Verlusten
gescheitert .

Englands Macht erlitt durch die Voraussicht deutscher
Führung und den zähesten Siegeswillen unserer braven Truvpen
eine schwere , blutige Niederlage .

Die Armee sieht voll Zuversicht neuen Kämpfen entgegen .
An den Erfolgen der letzten Schlachten hat feinen beson -

deren Anteil jeder Deutsche , Mann oder Frau , Bauer oder
Arbeiter , der sich in den Dienst des Vaterlandes stellt ? seine
Kräfte einsetzt für die Versorgung des Heeres .

Der deutsche Mann an der Front weiß , daß ein jeder daheim
seine Schuldigkeit tut und rastlos schafft, um ihm draußen in
der Schwere des Kampfes auf Leben « nd Tod , um Sein oder
Nichtsein beizustehen .

Bei den anderen Armeen der Westfront und auf de» übrigen
Kriegsschauplätzen keine großen Kampfhandlungen .

ck
WTB . Großes Hauptquartier . 25. April . (Amtlich .)

Vom westlichen Kriegsschauplatz .
Heeresgruppe des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht

von Bayern
Auf dem Schlachtfelde von Arras wird seit gestern

früh um das Dorf Gavrelle gekämpft ; nördlich der S c a r p e
hat der Feind feine Angriffe sonst nicht wiederholt .

Sudlich der S e a r p e -N i e d e r u n g entbrannte Nach -
mittags beiderseits der Straße A r r a s - C a m b r a i der Kamps
von neuem ; auf breiter Front griffen englische Divi -
sirnen , in tiefen Staffeln herangeführt , über Monchh -
Waneonrt an .

Im Feuer und harten Nahkampf brach der englische Stnrm
überall unter den schwersten Verlusten zusammen !

Grabenbcsatzuna und Jnsanterieflieger melden über den 23 .
April , daß die Zahl der vor der Front liegenden toten und
verwundeten Englünder eine ungewöhnlich hohe ist . Bei
den Gegenstößen sind durch unsere Infanterie

660 Gefangene gemacht worden .
Mehrere Panzerkraftwagen wurden zerstört .

Nahe der Küste drangen am 23. April nach wirkungs -
voller Vorbereitung unsere Stnrmtrnpps in die feindliche Stel¬
lung und brachten 21 Franzosen gefangen , vier Maschinen -
gewehre als Beute zurück.

Am 23. und 24 . April kam es im Vorfeld unserer Kamps -
linie nordwestlich von St . Qu e ntin zu mehrere « Gefe ch -
ten , bei denen der Gegner neben blutigen Verluste « a «ch Ge -
f a « g e u e einbüßte .

Front des deutschen Kronprinzen .
In einigen Absckmitten d->r Aisne - u «d Champagne -

front verstärkte sich drr Fenerkampf wieder . Französische
Vorstöße b?i H « rtebi ^ e -Fe ^ a ?n ? rimont ' ind

westlich der S aipp es blieben erfolglos . Hinter de»
feindlichen Linien wurde reger Verkehr beobachtet und von v «s
wirksam brschosien.

Front des Generalfeldmarschall « Herzog Albrecht
von Württemberg .

Die Lage ist unverändert .
* * *

Am 23 April verloren Engländer und Franzose « dntch
Luftangriff 20 Flugzeuge und einen Fesselballon .

Der 24. April kostete sie 19 Flugzeug «,
von denen 16 in Lnstkämpsen , 3 durch Abwehrfeuer von der Erde
zum Absturz gebracht wurden . Lentnant B e r n e r t schoß selve«20 ., 21 . und 22. Gegner ab.

Bei einem unserer Gegenstöße bei Gavrelle flog Haupt ,
mann Zorer , Führer einer Schutzstafcl , der stürmenden
fanterre tu 150 Meter Höhe voran uud beschoß au » seinem Flnf -
Zeug die englischen Linien mit dem Maschinengewehr .

Vom östlichen Kriegsschauplatz .
Unsere Artillerie beantwortete kräftig d«A Feuer russischer

Batterien , die vornehmlich bei Jakob st « dt , Po stawy u »H
an der Bahn Zloozow - Tarnopol tätig waren .

Mazedonische Front .
Der seit Tage » gegen unsere Stellnngen zwiscke« WaBar ^

und Doiron -See starken Wirkung englischer Artillerie sollte «
gestern Angriffe , die von den bulgarischen Truppe « f (trol¬
lt abgewiesen wurden .
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WTB . Großes Hauptquartier . 26 . AMI . (AMllchZ
Vom westlichen Kriegsschauplatz .

Front des Generalfeldmarschalls Kronprinze « Rupprecht
von Bayer «.

Gestern raffte sich der Feind bei A rraß « nr » och zu Teil -
li n g r i f f e n auf .

Südlich der Scarpe stürmte « seine Angriffswelle « drei¬
mal gegen nufrre Linie « , dreimal flutete « fi « t « ~
rück .

Der Artilleriekampf hielt in ei« ige « Abschnitte » ß«
beträchtlicher Stärke an .

Bei Gavrelle liegt unsere Stellnng a « östlichen D« >f -
rande .

Front des deutschen Kronprinze ».
Die Gcsamtlage ist unverändert .
Der Feuerkampf beschränkte sich auf besre » zte Frv » K-

strecken .
Bei H u r t e b i s e-F e. und östlich wurde « durch VorftöKe

bei denen wir 3Osfiziere nndmehral » IkO Fra »
zosen zu Gefangenen machte » , unsere Giellu « ge« tcai
dem Chemin -des -DameS -Rücken verbessert . A« l Abend griff de-
Fenrd nach heftiger Fenersteigerung beiderseits von Bray » ( t
drei Kilometer Breite an ; er wurde blutig abgewiese «

In der Champagne kam eS nur z« Havdgran » te « -
kämpfen .

Front des Generalfeldmarschalls Herzog Albrecht
von Württemberg *

Keine besonderen Ereignisse .
* * * <

Gestern verlor der Feind sechs Flugzeuge .
von denen Leutnant Schäfer zwei, seinen 22 . uud 28 Äegver ,»bschoß.

Oestlicher Kriegsschauplatz :
Südlich von Riga , bei I a k o b st a d t - S m o r a o

westlich von L u ck, östlich von Z l o c z o w, an der Z l o t a -L <r ~
längs Vutua und S e r e t h , hat die russische Feuertäti ^
«ud entsprechend unser Vergeltungssener zugenommen .

Mazedonische Front .
Aussagen von Gefangenen aus dem Kampfe am Doirav -

See am 24 . April ergeben , daß dort die Engländer mi
starken Kräften auf schmaler Front einen in seinen Zielen weit -
gesteckten Anyrifs geführt haben . Die »» ackere bnlgarifchx
Infanterie hat einen schonen Erfolg davongetragenalle

^ ihre Stellungen behauptet nnd dem Feind iWVerein mit deutschen und bulgarischen Mafchineugewehreu u «d^
Batterien schwere Verluste zugefügt .

MTB . Großes Hauptquartier , 27. April . (Amtliche
Vom »vestlichen Kriegsschauplatz .

Krönt des Generalfeldmarschalls Kronprinzen Rupprecht
von Bayern .

Auf dem Schlachtfelde von Arra » hat die Be¬
kämpfung der Artillerien sich in breiter Front gestern abe « »
wieder gesteigert ; dabei wirkte die unsere westlich vo«
Lens auch gc ^cn erkannte Bereitstellungen feindlicher I » -
fanterie .

Südlick der Scarpe griffen die Engländer ritt *
lings drr Straße Arras -Cambrai an .
Sie wurden durch Fener und Nahkampf verlustreich abgewiesen .

Front des deutschen Kronprinzen .
Allmählich nimntt längsderAisne uud in der C h a

Pögne der Artilleriekampf wieder größere Heftigkeit
an .

Jnfanteriekämpfe am C h e m i n des D a m e s brachte »
u »S Gewinn an Bode « und Gefangenen .

Front des GcneralfeldntLrfchalls Herzog Albrecht
von Württemberg .

Nichts Neues .
Vom östlichen Kriegsschauplatz .

Die Lage ist unverändert .
Mazedonische Front .

Südwestlich des Doiranfees setzten die Engländer ihre .
Angrissstätigkeit in Vorstößen gegen die bulgarischen Stellung ?»
ohne Erfolg fort . ^ ^
Im Westen verloren die Gegner 11 Flugzeuge , davon neun i«

Luftkämpfen nnd zwei Fesselballons .
Leutnant Wolsf blieb zu », 2l . mal Sieger im Lnftka » vf .
Ain 25. April wurden zwischen Wardar - und Doiransee fco«

einem unserer Geschwader zwe
^t englische Al » gt « « i «

z « in ?l bst ii vö » ebracht .



Diplomatische? Ansianbvteoft.
Utk kirn m i . t»S -uUm HUMK" (flinO -

ifaf der Hauptvorfamnilmiy deS Buvtt «S b « « Land¬
wirte Hot laut den ZjeitMlgßbsricht?» de« VunbeSdv̂ itzende
folgende Beurteilung MisveL diplomatisch « » Siu&BirttenfteS ge-
ötfcoi : « ES tot* ix* Staatssokret « Dr . ^ < Hferifr 6er vor
violett Jahren eS in Hainbisrg als unmo^Kch hinzestellt hatte ,
daß unsere Ausla -viM-oMiZ eS iertäg brm^ n könnte, daß du-
ganze Well gegen uns Kamps « . Ich weiß nicht, « > « h ^ rm zusn
Rlchm cder zum Nachteil anrechnen soll, daH sie «wch fen >s
« Kiacht hat . (Heiterkeit .)'

Wir gehören mcht zu den Kreisen dcS „Bu -nidê dsr Land-
wkt »"

, noch zu 0en Albdeutschen und erst recht nicht zu den
Letzein M^ n dein Kanzler . Aber -S wird in allen Part -sven unse -
re? AolkeS viele ackert, 4w diese Beurteilung ans das lebchvfteste
bcgrüßien werden . Deim feit fomgen Jahren Lieht durch Milser
Voök ix* BesomgmiL . daß die exklusiven Kreise, d»e w fremden
HanptM >tk!N unsre Be^ishurmeni z»,r «ganzen Welf m Pflögen
Sofien, -dieser ihrer Ausgabe nicht Gewachsen seilen .

In den Lun ? ü oder Gesprächen deS fiungi Fu Dsi (Kon -
fvif«) kommt (S . 174 der Wichelmschm Uebersetzung ) die fol-

Eibü
Stell « vor : . Der Meister sprach : Dsang Wen Dschumg, Das

einer, der seinen Platz gestcch !« , hat . Er kannte die Wurdigtett
Hm ton Liu Hin ui^ hat iiM doch keine Stellung verschafft .

F« Tsl tocw immerhin ein Staatsmann , dessm Orgamsa -
tkm £500 Jrchre n ehalten hat-. Mir scheint , die Geswinung . die
w diesen Worte,/ sich arM «M , ist «5, welche bfc Dauer der
Wiwten sichAt : ShrloS . wer bur wichtige und vercmtwoirtMgs-

Pesten »»cht rein noch der Eignung aussucht ! -
.. Die is» unfenn diplomatischen Außendienst durchMngvg

l^ rr»che«de BclksschiÄ ist W* schinÄ. Sollt» sie Jököich aus di-

eMiTdiichat
Benies bestehen imi> 4>ie anderen Schichten , aius pol ' .

ch Unbegabten ? Diess «ngehenerliche und völlige willkürMe
Smgr « Mmg des AuSleiegckietS lnachte uns Bödenken . Man «äffe
Loch emmai sämtliche wirklich erfolgreiche Diplonlaten sämtlicher
fvmtder BÄLsr t*x sich Revw? postieren und frage sich wie gevade

rnde unter den erso?qvei,hiten der neueren Seiten , ja nCer Sei -
t der Schicht « Ästammm, die bei unS Meiar herrscht.

Mm rechne dazu , daß eS sich vielfach mn cmÄgzprSgt demo -
Iivtijche Regierungen hagelt . mÄ denen diese imsere Vertreter
m Dcrfchsen htttei . SKta#* anttnoetet , die fühlten sich erst recht ge-
Wmkichekt . mit s» vornchmen Harren UmgarB zu echawsn. Kann
m,a : fick> nicht in di« wirkliche Saye hinecn'̂ erschen : Den bürger -
l^ hoi » Politid » n dieser foemi* n Steghrtmaai muß doch ba § clc -
m«! i^ ste Vertrauen fehlen zu diesen Vmtneteirn unseres Dalkss .
i -i« sie — ob mit «der ochn « Recht — für Vertreter nur einer mit
Hosj und fl-st Dsrvchkmy « Igeslchenen Zerienschickit halten ! Und
w« sollen um>geMjfft dies« imftre ^ chari ' tokratischMSSerfereibcrauch
nui den elemeickarsten Instinkt hernchwen für das , was an
D^ icn. Gcsirmunyen, Stimmungen , AbsiDen , GedankenlcianMn .
Anschtmungen und nreinethalb Vonirdiilvn in wnw* deinokra-

Politikern lebt?
Wie gelabt , es wirb «in Ausatmen durch unser Aslk gchen.

Dum Parteien , firr die der Vorsitzende des> Btmdes der LanÄoiirte
tofitf t , fiefyt ja dar Pei -sona-lbestand unstTes au»wärtt ^err Dien »
fleZ ^ cwrrderS nahe . Es ist eine Erleichterimg für mis alle , zu

' ■mi . daß nun auch biefe Parteien von ihrer BoaelMsrunff für
. . . . . . . . - - - - - jA -

Tut , luv jrtteive, vye vcs un ^sc x ^ ivinuinn: i*tfi uucni
vrnen vechäjltniÄnöWyhohen Prozentsatz Brat Be-

fldbiiiwcn dieser Art «nthaüen werden . Nur «den , daß der 8&e«
wörNich (nicht etwa -nlur gesetzlich!) tottfe , wünsch« roir , und
bat t»irklich nur auf Veacbung und Eilgnung gesehen, wi-rld . Ju >
mal fiir bestimmt -MeOrkte bes«ndere Aufgaden , w» Gesandt »
Masten sie darstellen . T .

« iichtllcher « rOctlBSiciift an
der Galizischei , Front ,

Von Leutnant Müller .
„ festlicher Kriegsschauplatz: Keine besonderen Ereia -

nissc ' meldet der Heeresbericht und die Mutter deren Sohn einst
die Schrecken der Sonime -Schlacht erlebt chat , liest es sr.ch und
dan.' dar , indessen der Nörgler , dem die Sache draußen nicht
schnell genug vorwärts geht , sein Leibbllatt ge-lan>gweilt und
mißnnitig zusanimensaltet , etwa» vom „grohen Winterschlaf an
der Ostfront " brunimt , um sleich daraus zu finden , daß es höchste
Ze .t ist . in die Falle zu steigen . Und während er im weiften
wcicM Feberbette sich wohlig dehnt und bald im tiefen Schlafe
ließt , braust der Sturm in den langgestreckten gctli?ischen Fluß -
tiilern mit Urgewalt dahin , als wuÜe er die Baumkronen ab«
örechcu mid auf die Stroh - und Blechdächer der niedrigen Dorf -
Hütten schmettern. Ta ist est Zeit für die Kompanie zu-m nächt¬
liche: ; Arbeitsdienst anzutreten . Langsam rücken die Mann -
fchostl . » auf der morastischen Straße zum Stellplatz , dein Regi -
meiit^ pionierpcn'k . Dort wird Material zum Transport noch der
vorderen Stellung „gefaßt"

. Diesmal sind , es Minierrahnien .
»Jede Gruppe 4 kleine und 2 große Rahmenhölzer ! " lautet der
» esebs. „Alles fertig gefaßt?" — „Jawohl ! " „Zug - und Trup -
Misi

'ihrer zum Kompanieführer ! " Der erklärt noch einmal die
yeutine SchanzaufWbe : „Arbeitsstelle wie gestern Nacht ; jeder
Alto xede Gruppe an dem alten Platze. Der angefangene
Graben ist auf 1,80 Meter zu vertiefen . Akkordarbeit. Der
Zun . der fertig ist, meldet es mir . Ich sehe die Arbeit nach Jsts
gut, l .mn der Zug einrücken . Daß mir stramm gearbeitet wird .
— ? nke. — Abmarschieren! "'2ie Mannschiften , das Gewehr über den Nkiicken gehängt ,
Miliern die schwere Last aus und stützen sich fest auf ihre Stöcke.

' woii ! : t sie fast vor jedem Schritt das Gelände abtasten müssen .
. Denn heute Nacht ists strvster, kein Stern scheint 'am Himmel ,
' fast kann man den Vordermann nicht sehen , und der Kolonneir-
locir ist halb aufgeweicht, hatb vereist und voll von lieber -
^alchmgen , die einem schwer beladenen Manne gefährlich werden
können. TeSH-alb hat der Kompanieführer starke Stockzwingen'rauf ? , ' lassen , damit jeder sich einen dauerhaften Stecken an-

'Tertien rönne . „Die Leute wollten sie erst garnicht nehmen"
, er-

tzähite et mir . Ein Spaßvogel hatte ihnen na<it!ich weis¬
gemacht , „wer eine Stockzwinge nimmt , mutz 2,50 M zahlen ! "
«Da taHen wir lieber hin !" ertKren die Leute . Jetzt sind sie
stoh . solide Stecke «u besitz« , .

" Im langen , dongsamen Zuge
etii es nun durch die M »ld« t» r vorderen StÄlung zu — am
chluß die Krankenträger und bex AompanieMrer . Der Weg

mann : „Jetze ^ afense doheeme " «» „Hn
sährr nach einiger Zeit fort : „Ach dtode , die

Jm"
, en

zum
jnet der u,id
« l zu Hause,

ir>ir niamen n„<yr, mm, nw ntwjt in der Zeitring von uns
steht ^ U,id das ist doch nun di« fünft « Wache , daß tmr jede Nacht
schänden gehen .

"
Inzwischen sind wir auf ter Höh« angelangt . Heuilend stürzt

sich r»e r kalte Nachtwind mtf die Koinpani ? wie auf eine Beute
und ictfet den Leuten fast die Wvere Last von drr Schulter .Muhfam und schweigend käinpft jeder Mann sich vorwärts ^ Ein
paar Ordoimanzm die von vorn kommen , eilen an uns vorüber
»Welche Kompanie? •'-* — . «~o«
«nscren Leuten zu.
»ine : aus der Kolonne ihnen zu.

Wollt Ihr vorn
>,Iawohl . aber tu

schanzen ? " schreien sie
nischt verraten ! " ruft

Es gibt doch iroch inunei' spaß ^

oo^ot mer drauverr . — «sin pacu Mui uhu> Halt gemacht , dann
pd,mpmr die Hölzer zit Boden und glimmen die Zigaretten auf.

Nach fast zwei Stunden sind wir an der Arbeitsstelle angz-
langt . Die Schurzhölzer werden in der Nähe der angefangenen
minierten Unterstände aufgestapelt . In dein tiefen Eingangs -
stellen hacken und schaufeln die Pioniere Tag und Nacht und
setzen Rahmen an Rahmen . Die Kompanie faßt Schanzzeug
und verteilt sich in langer Reihe , entsprechend hem Verlaufe des
begonnenen Grabens . Die Stellung ließt hoch, und die Nacht
hat ttneder Kälte gebracht. Knochenhart ist der Boden und der
Frost bis über einen halben Meter eingedrungen . Langsam
finden sich die Mannschaften an der' ihnen zugewiesenen Stelle
zurecht und beginnen mit weitaushölendem Schwünge der Kreuz-
hacke das Erdreich zu bearbeiten . Der Boden setzt dem spitzen
Eisen den Widerstand eines Panzers entgegen , so daß das
Arbeitsmaterial sich schnell abnützt und die Leute ergebnislos»
anstrengt werden . Deshalb haben Pioniere kurz vor den :
Eintreffen der Kompanie die Erde an möglichst vielen Stellen
des Grabens gesprengt. Dort fleckt das Schanzen schon besser
und auch die Schaufel bekommt Arbeit . Die Zug - und Gruppen -
fübrer gehen von Mann zu Mann , sehen nach dem Rechten und
arbeiten oft mit . Denn die Nacht ist lang und kalt . Der
Kon .panieführer überzeugt sich überall von dem Fortgang der
Arbeit , treibt an , tadelt und lobt . „Warum so langsam,
Richter XII ? " — „Herr Leutnant , ich kann heute nicht ordentlich
zupacken ; ich weiß nicht , ich glaube, ich habe Eiter unter den
Wasserblasen an den Händen bekommen.

" — „Na sehen Sie irur
zu, daß Sie trotzdem vorankommen : Sie wissen doch, welcher
Zug zuerst fertig ist, der rückt zuerst ein .

" — „Jawoll , Herr
Lentnont , Herr Lentnant , ich mach schon .

" „Er ist •einer
meiner besten Scharfschützen "

, erzählt ^ mir der Kompailieführer
beim Weitergehen. „Neulich hatte er schon verschiedene unvor -
sichtige Rutzkis erledigt . Es war damals ungeheuer kart . und
Richter hatte eben seine klammen Hände etwas in die Mantel -
taschen versenkt , als wieder ein Russe über das freie Feld lief.
Da meinte er großmütig : „Na , dem wollen wir mal labn
lassen !"

Die Stunden verrinnen — unermüdlich geht das Hacken
und Schaufeln weiter . „Wenn nur der Mond endlich käme ,
rnan sieht ja nichts ! " sagt einer . Ich schaue mich im Gelände
um . Wir stehen auf fturmumbraustem Höhenrücken, umgeben
vom Dunkel der Nacht . - Nur selten einmal steigt eine Leucht¬
kugel oiis und läßt die mit einer eisigen Glasur überzogenen
Schneeflächen wie von innen erhellt aufleuchten. Der Wind
wirft die Rakete frühzeitig zu Boden, wo sie schnell verlöscht .
Tann erscheint die Nacht um »nä doppelt finster . — An unserer
Front ist es tctenstill . Nur im Norden kann die Artillerie mit
ihrem Abendsegen nicht fertig werden . Die Uhr zeigt drei , da
zucken dort oben plötzlich vier — fünf — acht Feuerblitze fast
gleichzeitig auf und schon ist das Schweigen der Nacht durch im»
unterbrochenen Geschützdonner verdr-in »t , den die mächtigen
Höhenzüge und der Wind einander zuwerfen , daß es wunder -
lich in den Tälern schallt. Jetzt auch beim Feinde das jähe Auf-
blitzen vieler Abschüsse; weiße und bunte Leuchtkugeln tanzen
unaufhörlich ihren feierlichen Reigen , steigen und fallen . Zu-
weilen ein von? Sturm herfb verwehtes, nervöses Infanterie -
und Maschinengewehrfeiler. Und als Gntndtep .' für den ganzen
nächtlichen Spuk die alles erschütternden soliden Einschläge
deutscher Minen , denen man ordentlich anhören kann , wie lies
diese Geschosse sich ins Erdreich einbohren. — Eine nächtliche
Unternehmung der Nachbardivision. Unsere Mißigen Schanz-
arbeitcr haben die Hacken sinken lassen und schauen stumm dem
wundersamen Lichtspiele zu . Dann sagt einer nachdenklich : „Da
oben gibts Priem ! — Na . weiter im Texte ! " — Und wie er , so
nehmen alle ihre Arbeit wieder auf. Die Hauptsackie ist, daß der
Grqben recht schnell fertig wird , mags beim Nachbar zugehen
wie ts will ! ,

Und als noch zwei Stunden der Lärm im Norden abgeebbt
und verstummt ist und das graue Tageslicht zögernd herauf¬
zieht. da ists geschafft : Ein neuer Grabenteil ist entstanden , ein
neuer Stein in die Mauer gefügt, die den Feind von der Heimat
abhält, daß sie ruhig schlafen kann. Mit unglaublicher Ge-
schwindiÄkeit ist das Schanzzeug zusammengelegt und haben die
Züge den Rückmarsch in die Quartiere angetreten . Heller ,
kalter Winterinorgen ists«. als sie im Dorfe eintreten. Her mit
dem heißen Kaffee , mit Brot und Fettersatz ! und dann die Decke
über die Ohren ! — 6 Uhr 30 Minuten früh liegt die Kompanie
in festem , totenähnlichen Schlummer und der FeldwebÄ sorgt,
daß niemand sie stört, denn — heute Nacht gehts wieder
schanzen. (zens . B .)

üjHn cht Malm frei ! ! |
Meldet Euch freiwillig zum
militärischen Hilfsdienst !

Die römische Siegfriedslinie .
In den deutschen Heeresberichten über die su-rchtbaren

Schlachten nn Westen ist zum ersten Male die starke Hindenburg -
li'.ne hinter der bisherigen Front mit dem > Smiiie« bezeichnet
worden, von dem in Deutschland bereits die Rede war , der
' bec noch nicht amtlich feststand: die Si e^ fri eds li ni e !
Eine solche Linie zur Defensive erstmalig geschaffen zu haben , ist
nicht ganz Verdienst der GegeiUvart, wenn auch an Stärke und
Macht die deutsche Siegsriedslinie dem Urbild überlegen ist.
Dieses Urbild haben wir in dem Limes , den römischen Be-
sestiaungSanlagen in der Wetterau und im unteren Maingebist .
Ueber den Limes ist bereits viel geschrieben und geforscht wor -
den , immerhin lohnt es sich, jetzt daran zu erinnern , da dieses
Jahr gewissernmßen das 1800 . Jubiläum dieser römi¬
schen Siegfried ! inie bringt .

Nach der Schlacht im Teutoburger Walde int Jahre 9. n .
Chr . mußten die Römer ihre Offensive in Germanien einstellen
und beschränkten sich auf die Defensive, auf die Erhaltung dessen,
was sie in harten Kämpfen mit den wackeren Germanen erobert
hatten . Der Schutz des gewonnenen Gebietes bestand zunächst
in kleinen Erdwerken und Kastellen. Dann aber kam 117 Kaiser
Hadrian zur Regierung, und in seiner Regiernngszeit bis 138
wurde der eigentliche Limes geschaffen. Das Antrittsjahr
Hadrians kann, da genaue ZaHlen fehlen, als das Geburtsjahr
des Limes betrachtet werden . Allerdings ist der Limes keine ein-
heitliche Anlage . Er ist erst in langen Zeiträumen vollendet
»vorden und dadurch unterscheidet er sich wesentlich von der dellt-
schen Siqgfriedslinie im Westen, die innerhalb weniger Monate
ans der Erde gestampft worden ist und zu einen,, einheitlichen
Ganzen geformt wurde . In früheren Jahchunderten würde sich
die Legende eines solchen Werkes bemächtigt lind es zu einein
Gebilde überirdischer, finsterer Mächte gestempelt haben

Kaiser - Domitian hatte lediglich Erdkastelle angelegt . Hadrian
aber ließ diese Kastelle dnnl) Steinkastelle ersetzen, als bereu
besten Ueberrest »vir die Saalbuvg im Taunus zu betrachten
haben. Ein vor diesen - Kastellen Vevlarifender Grenzsaum wurde
durch einen starken Pallisadenzaun gesichert , verstärkt durch einen
Gren 'wÄl wik vorliegendem Graben . So entstand der Limes .

üjn wäre ine Herrs<yaft der Rvm «^ in Deuiirhtan̂ ^deutend früher verfallen . Das gewaltig« Werk bestand noch
der Mitte des dritten Jahrhunderts und ging dann mterden «
Ansturm der Alemannen zugrunde . Unter welchen Umständen
sich diese große Römerkatastrophe vollzog, darüber fefrft jeS»
Aufzeichnung.

Nach dem Ergebnis der bisherigen Forschungeii ist
Limes , den sich von der Donau bis Homburg erstreckte, hiar eine »
Knick in die Wetterau machte und dann bei Neuwied endete,542 Kilometer lang gewesen ! Das so gesicherte Land wurde von
den Römern bebaut oder Kelten und Germanen gegen Zins ^ 1(c
Pachtung erlassen. Auch das erinnert an unsere heutige Zeit
denn wir wissen , daß hinter der SrisgfrieMinie , vor der sich die
wütendsten Schlachten abspielen, der Pflug geht nnd alles bebau ,
bare Land beackert , damit feine Erde zur Ernährung des beut ,
schen NoMes beiträgt . Unter der Bezeichnung Limes ist zunäa!sl
ein Quer - oder Grenzweg zu verstehen und in erweiterter Auf.
sassuug Gi-enzscheide. In topogravhisch-archäologischem Sinne ist
es einfach die gewundene und befestigte Grenzlinie des alten
Römerreiches im germanischen Lande . Das Gelände , vor allem
sein Gebirge und seine zahlreichen Flnßtäler , waren sorgfässti»
ausgenutzt worden. An vielen Stellen findet man jetzt noch
sichtbare Spuren des Limes , dessen Erinnerung heute durch di«
deutsche Sieglsriedslinie lebendiger als j« geworden ist .

(zens . B .)

Verschiedene Nachrichten.
Gepanzerte Kriegshunde? Die Benutzung gepanzertet

^ unde zu Kriegszwecken , wie sie jetzt bei den Engländern in
Verwendung skhen sollen , ist nicht neuen Datums . So denndet
sich im Neapeler Museum eine aus den Ruinen von Hsrkulanum
staminende Bronze . Sie stellt dar , wie eine Meitte von gepan¬
zerten Hunden ein Festungswerk gegen vollständig beivaffirett
Soldaten verteidigt . Der Perserkönig , Cyru ? hielt sich eine
große Zahl von gepanzerten Kriogshunden nnd ein König der
Garamanten , der durch innere Feinde entthront worden war,
marschierte mit einer Armee von 200 Hunden gegen sein«
rebellische Residenz . Ei' gewann mit Hilfe der Vierfüßler die
Herrschast zurück . In der Schlacht bei Marathon hatte jeder
Athener deiner. Hund neben sich. Von mehreren Städten und
Völkerschaften Meinasiens wird ähnliches berichtet ; demnach
scheint der Gebrauch von Kriegshunden , die teilweise mit Vor-
richtiingen. die den Körper schlitzten, ausgerüstet waren , im
griechischen Altertum wohl sehr verbreitet gewesen zu sein.
Dagegen lvaren Kriegshunde bei den Römern , die mit ihien
Legionen eine geschlossene Massenwirkung erzielen wollten
weniger in Verwendung . Doch benutzten sie Bluthunde zur
Sklavenjaad und hatten ein Verfahren ausgebildet , die Tier «
„auf den Mann " p dressieren. In , Mittelalter hielt man
kolossale Meuten sür Kriegszwecke . Allgemein bekannt ist. wie
die Spin : er in Amerika mit großen Doggen Krieg aegen dl«
wehrlosen Indianer führten . Aber auch in europäischen Schlachten
hoben die Tiere eine große Rolle gespielt. So schickte Heinrich VIII, '
von England an Karl V. zum Krieg gegen den König vo«
Frankreich eine Verstärkung von 4000 Mrnn und 4000 Hunden.
Darunter sollen sich 800 mit einer Panzerung ausgestattete
Tiere bekunden haben . Die Schlacht von Valence begann damit, %
daß die deutsch-englischen Hunde mit dm französischen kämvften
und letztere in die Flucht schlugen ; dein guten Omen folgte der
Sieg der Truppen Karls . Die Engländer , von >eher gros» im
Zuchten von Hunden , hatten schon im 14. Jahrhundert den Ruf,
die besten Knegshunde Mi besitzen, und man lieg ihre Dogge«
nach dem Festlande kommen. Die Tiere wurden besonders zum
Angriff auf Reiterei «gebraucht und dafür zweckentsprechend
ausgerüstet . So trugen sie auf Brust und Leib einen Schuppen«
Panzer ; auf der Nackeniuurzel hatten sie ein Feue '-gefciß, in dem
ein mit haizigen Steffen getränkter Schwamm briiinte un& VW
den Schultern her ragte über ihren Kopf ein starker Stachel : so
waren sie geeignet , die Pferde fchei, zu machen . Die Hunde sind
nattirlich als Mitfechte'r nur im Nahkampf zu verwerten ; als
sich mehr und mehr die Feuerwaffe ausbildete , wurden sie
uberflüssig. Erst neuerdings scheinen die Enzländer auf diese
uralte Waffe wieder zurückzugreifen, um bei ihren vergeblicher .
Qffensivstößen kein Mittel! unversucht zu lassen.

tij Französische Goldsammlungs -Propaganda . Da die Klein-
bürger »nd Bauern in Frmikreich noch immer zu einem nicht un-
erheblichen Teil ihr Gold zu Hause hüten , suchen dle Behörden
sie durch erfundene Geschichten in den Zeitmitgen zum Besseren
zu bekehren . Eine der letzten dieser Propiigandanotizen lautet «!
„ Gin Bauer in Guillac hatte in einein Getreidehäufen 700 Fr.
in Gold verbargen . Als er spätejr das Gittelde in Säcke packte /
vergas? er , das' auch der Schatz dabei war und verkaufte die Säcke
in einer benachbarten Stadt . He>i»I« ist der Bauer nun msolge
seines »«patriotischen Verhaltens ein Opser herzzerreißenden
Jammers geworden. Er klagt sich selbstverzweifelt an . daß er sein
Gold nickt auf dile Bank getragen hat und sticht vergeblich nach
dem Käufer der Goldstücke "

. „ Wenn der Va-ner in vetnem Ge-
treidle 700 Kr . in Papier verborge» bäitte "

, bemerkt L'Oeuvre
hinzu , ,,würde er heute natürlich keim Gold suchen . Daß aber der
Verlust an sich der gleiche wäre , scheint von unseren Propiycmda -
klinstleM nicht bemerkt hwdflu z-u fein .

"

Kriegsliteratur .
Hermann S ^rgemanns Geschichte des Krieges , Erster Band .

21 . bis 30 . Tausend . 29 Bogen gros- Format mit 5 sarbiaen
Kriegskarten . — Geheftet 11 .50 M , in Ganzleinen gebunden
14.— cM . ( Das gange Werk ist ans 3—4 Bände geplant .) ^
Das Werk, das von uns bereits kurz angezeigt worden i ft,

hat in der gesamten deutschen Presse eine geradezu begeiste ' te
Aufnahme gefunden . Auch militärische Sachverständige erst «' !'
Ranges wie Genemiloberst von K l u ck und der Chef de? stell -
vertretenden Generalftaos Freiherrn von Frevtaa - Loring '
joven haben sich aufs anerkennendste über die krieaSwisseN'
chaftliche Arbeit Stsgpliianns ausgesprochen . Dieke llr ' eile
ind lim so höher anzuschlagen rls Stezeumnn in seiner JMeflS -
peWcbte stets strenge Sachlichkeit und llnpri - ieilichkeit bew-rhrt.
Ein Bl 'ck über das Qne.llenverzeichnis allein belehrt unS fcfwft
mit welchem unendlichen Fleiß und mit welcher Gründlichkeit
Stegemann an die schwierige Aufgabe herangetreten ist. au»
der Fülle der Geschehnisse der ersten Kiiegsepoche das Wesent -
liche herausU >schälen , und in klarer , übersichtlicher ftorm z«
einem einheitlichen Ganzen zusammenzufassen. Was aber dierec
beschichte des Weltkrieges ihren ganz besonderen Wert verleiht,
der sie hoch iifai alle derartigen Erscheinungen hinaushebt , da»
ist die glänzende , fesselnde Schilderung der einzeliie »
Kriegsereir n̂isse . Bei aller Sachlichkeit der Darstellung entroll »̂

Ä >skrcdakt? ur Wafther Günther . — Druck und Verlag der „Badtfchen Öanst>eszMung ", <31 m. ib. öv in Karlsruhe.

nicht gedacht . ■ .
Werk und liest sich dock» wie ein packend^ , erschütterndes vranw -
Bei jedem Kapitel sieht man deutlich, daß hier nicht «irr
gründliche» Kenner der KriegAvineiiichast. sondern auch .fj *
glänzend begabter Schriftsteller die Feder geführt hat und - ^
dabei kein

'
Zweig dieser auffallenden Doppelbegabuna Ste

manns auf Kosten der anderen zu kurz aekonimen ist. Ein '
.c -W

Abschnitte des Buches wie jene der Schlacht bei Tannenbevg u '. ,
der Misurenschllacht , sowie die Schilderung der grasten Mar «
schlackt, dürften schleck 'tweg- unerreicht sein und bleiben. H? n > /

'

Stegemann ? Geschichte des Weltkrieges dürfte aus lange >r
hinaus eine der wertvollsten ErsKnniingen des Bücherina'.
bleiben.
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g . ,« d :

' b 2 s a a «> a n ' jä 'a5 3 § sS ® h 5 " — '
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